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s i  wer i t  nah  reh te .  Ze  ivnges t  war t  in  a in  t ac  geb in  fv r  in  an  dem maen tage  
vor  san t  J acob i s  tv l t ,  daz  s iv d )  ba iden tha lp  r eh t  nemen .  Dar  kam der  
abb i t  von  Pe t i r shvsen  vnd  och  de r  R inegger  vnd  d iv  v rövve  vnd  i r  
wi r t  vnd  s tvnden  mi t  fv r sp rech in .  Da  war t  de r  von  Schon inberch 5  

vr ta i lde  gevrage t ,  de r  e r t a i l t e  b i  dem a ide ,  moht i  s i  de r  von  R inegge  
besezz in  mi t  i r  mvt i r  magen ,  swer  d ie  was ren ,  daz  e r  des  genvzze .  Do  
sprach  he r re  Cvnra t  de r  Johe le r ,  ez  dvh te  in  n iv t  r eh t ,  vnd  e r t a i l t e ,  
daz  e r  s i  n iv t  moh te  besezzen ,  wan  mi t  i r  mvt i r  magen ,  d ie  i r  genoz  waeren ,  
vnd  war t  och  d iv  v r t a i l  d iv  mere .  Do  war t  de r  von  Schon inberch  gevra ­
ge t ,  ob  e r  s in  v r t a i l  wo l t e  z i ehen* 0  oder  i eman  in  s inem ta i l e .  D ie  en  wol t e  
e r  noch f )  n ieman  z iehen  in  s inem ta i l e s ) .  Do  sprach  de r  von  R inegge ,  so  
wol t e  e r  s i  besezz in ,  a l s  im  e r t a i l i t  were .  Daz  wide r  sp rach  he r re  Cvnra t  
de r  Johe le r  vnd  e r t a i l t e ,  s i t  d i e  v r t a i l  n i eman  z iehen  wol t i ,  daz  de r  von  
R inegge  vber  daz  n iv t  r ae  mi t  i r  he te  ze  tvne ,  vnd  s i  so l t e  hö ren  ze  
Pe t i r shvsen  ane  wide r  r ede .  Daz  wide r  sp rach  he r re  Marcquar t  von  
Sche l l inbe rch 6 ,  vnd  e r t a i l t e  daz  v f  s inen  a i t ,  s i t  de r  von  R inegge  s ich  
ve rmesse ,  e r  wol t e  s i  besezz in ,  a l s  im  e r t a i l t  were ,  mi t  i r  mvt i r  magen  vnd  
i r  genozzen h ) ,  d i e  besezzvnge  so l t e  man  zv  l az in .  D iv  v r t a i lde  war t  d iv  
minre .  Do  war t  de r  von  Sche l l enberch  gevrage t ,  ob  e r  d ie  v r t a i l  wo l t i  
z i eh in  ode r  i eman  in  s inem ta i l e .  Do  s tvn t  he r re  Ha in r i ch  von  
R inegge 7  hern  Rvdo l f i z  b rvder  v f  vnd  sp rach ,  e r  wol t e  d ie  v r t a i l  z i e ­
hen  n ieman  ze  l i ebe  noch  ze  l a ide  wan  da r  vmbe ,  daz  s i  i n  r eh t  dvh te ,  vnd  
swur  dez  v f  den  ha i l igen  vnd  zoch  d ie  v r t a i l  fv r  den  b i schof  vnd  den  vog i t ,  
a l se  r eh t  waz .  Vnd  daz  d iz  war  s i ,  a l s  an  d i sem br i eve  geschr iben  i s t ,  vnd  
a l so  beschach ,  da r  vmbe  so  g i t  de r  vor  genande  he r re  Cvnra t  de ramman  
von  Kos t inze  s in  ins ige l  an  d i sen  gegenwr t in  b r i e f .  Da tum e t  ac tum 
Cons tan t i e  loco  e t  d i e  an ted ic to ,  anno  domin i  M° .CC° .LXXXII° .  p re -
sen t ibus  quamplur ibus ' '  f ided ign i s .  

Immer vn mit Kiirzungsstrich. - b>Es folgt durchgestrichen mir. - c)Es folgt durchgestri­
chen \va. - d)siv über der Zeile nachgetragen. - e)i über der Zeile nachgetragen. - ^er 
noch über der Zeile nachgetragen. - s)Es folgt durchgestrichen begonnenes z. - h,vnd ir 
genozzen über der Zeile nachgetragen, dann folgt durchgestrichen da. - '•Es folgt durch­
gestrichen ante. 
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